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0. Einleitung

Das Statistische Jahrbuch der Stadt Koblenz
stellt bisher die umfangreichste Zusammen-
stellung wichtiger Daten über die Stadt dar.
Daneben gibt es auch einige thematisch ein-
gegrenzte Bereiche, die monatliche Datenliefe-
rungen beinhalten und dort daher Kurzberichte
auf monatlicher Basis erscheinen können.
Beispiele sind der Monatliche Bevölkerungsbe-
richt oder der Tourismusbericht.
Zwischen diesen monatlichen Publikationen
und dem Jahrbuch gab es bisher keinen ande-
ren regelmäßigen Bericht. Das statistische
Informationssystem der Statistikstelle kennt
aber auch viele Daten, die auf monatlicher
oder vierteljährlicher Basis aktualisiert und
bisher nur jährlich veröffentlicht werden.
Mit dieser Reihe führt die Statistikstelle der
Stadt Koblenz eine vierteljährlich aktualisierte

Berichtsreihe, in der wichtige Kennzahlen der
Stadt zusammengetragen und mit möglichst
hoher Aktualität veröffentlicht werden. Dabei
findet eine Anlehnung an die Beobachtungs-
felder statt, wie sie auch schon im Statisti-
schen Jahrbuch der Stadt Koblenz zu finden
sind. Die räumliche Auflösung der Daten be-
wegt sich zwischen Stadtgebiet und den Stadt-
teilen.
Darüber hinaus wird jeder Bericht durch einen
Sonderbeitrag ergänzt, der thematisch weiter
in die Tiefe geht und zusätzlich zu den Daten
noch Erläuterungen bereitstellt.

Hinweis zu Begriffen:
1

bis
16

Begriffserläute-
rung im Glossar am Ende des Berichtes.
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1. Sonderbeitrag:

Die Verbraucherpreisstatistik

Einleitung

Jeden Monat hören wir in den Medien, um wie
viel Prozent sich die Verbraucherpreise in
Deutschland verändert haben. Dieser Wert ist
für jeden einzelnen Verbraucher interessant,
für die Wirtschaft und die Geldwertpolitik in
Deutschland jedoch ein sehr wichtiger Indika-
tor. Er dient als Orientierungsmaßstab für
Lohnverhandlungen und zur Berechnung des
Wirtschaftswachstums sowie der Inflation.
Aber auch zur Aktualisierung von Mietspiegeln
wird der Verbraucherpreisindex herangezogen
und er dient als Bezugsgröße für Wertsiche-
rungsklauseln. Diese sind Bestandteil vieler
Verträge, um sicherzustellen, dass der Gläubi-
ger auch künftig den Betrag erhält, der wert-
mäßig der ursprünglichen Vertragssumme
entspricht.

Aber was sind die Verbraucherpreise? Wie
wird dieser Prozentwert berechnet? Wer ist
alles an diesem Prozess beteiligt und wie sieht
die Praxis aus? Dies soll Gegenstand dieses
Sonderbeitrages sein. Denn auch Koblenz und

die Kommunale Statistikstelle leisten monatlich
einen Beitrag zur Durchführung der Verbrau-
cherpreisstatistik und damit zur Berechnung
des Verbraucherpreisindexes.

Der Verbraucherpreisindex misst die durch-
schnittliche Preisentwicklung aller Waren und
Dienstleistungen, die von privaten Haushalten
für Konsumzwecke gekauft werden. Es werden
Haushalte aller Größen (z.B. Singlehaushalte,
Großfamilien) und jeden Alters (z.B. Senioren-
haushalte) berücksichtigt. Ebenso fließen
sämtliche Waren und Dienstleistungen in die
Berechnung ein, für die ein Haushalt Geld
ausgibt. Dies geht von Lebensmitteln, Beklei-
dung über Mieten, Energiekosten bis hin zu
Eintrittspreisen für Museen oder Schwimmbä-
der oder auch Reparaturen etc..

Jeden Monat wird so die Teuerungsrate für
Deutschland und auch die einzelnen Bundes-
länder errechnet. Dafür sind die Statistischen
Landesämter und federführend das Statisti-
sche Bundesamt verantwortlich.

Gesetzliche Grundlagen und Geschichte

Das Gesetz über die Preisstatistik datiert be-
reits vom 09. August 1958. Es wurde im Laufe
der Zeit einige Male geändert und leicht ange-
passt, aber die wesentlichen Bestandteile sind
auch heute noch gültig. In diesem Gesetz und
in der Verordnung zur Durchführung des Ge-
setzes aus dem Jahr 1959 werden der Umfang
und die Zuständigkeiten geregelt.

Aber auch vor diesem Gesetz wurden in
Deutschland schon Preise für einzelne Güter
veröffentlicht. Dies reicht bis ins Jahr 1884
zurück. Im ersten Statistischen Jahrbuch des
Statistischen Bundesamtes 1952 und auch im
Jahrbuch des Stastistischen Landesamtes
Rheinland-Pfalz aus den Jahren 1949 bzw.
1950 wurden bereits Statistiken über den Index
der Lebenshaltungskosten einer vierköpfigen
Arbeitnehmerfamilie mit dem Basisjahr 1938
bzw. 1949 veröffentlicht.
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Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, Jahresergebnisse der Statistik 1949

Im Laufe der Jahre wurden dann sowohl Wa-
renkorb und Haushaltstypen immer wieder der
Realität angepasst. Heute wird der Index nicht
mehr für verschiedene Haushaltstypen be-
rechnet, sondern nur noch insgesamt für alle
privaten Haushalte.

Auch wurden einige Anpassungen im Bezug
auf die europäische Vergleichbarkeit vorge-
nommen, da die bundesweiten Auswertungen
noch durch Statistiken des europäischen sta-
tistischen Amtes (Eurostat) ergänzt werden.

Der Warenkorb und das Wägungsschema

Alle Waren und Dienstleistungen, die bei der
Berechnung des Verbraucherpreisindexes
berücksichtigt werden, werden in dem sog.
„Warenkorb“ festgelegt. Der Warenkorb wird
ständig aktualisiert, je nach Verbraucherverhal-
ten, damit immer die Artikel, die aktuell häufig
gekauft werden, in die Berechnung einfließen.
Auch saisonale Gegebenheiten z.B. bei Obst,
Gemüse und Bekleidung werden berücksich-
tigt.

Wichtig ist aber nicht nur die Preisentwicklung
der einzelnen Güter, sondern auch welche
Bedeutung diese haben.

In der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
erfragen die Statistischen Landesämter regel-
mäßig bei rund 60.000 Haushalten wofür sie
wie viel Geld ausgeben. Dies ist die Basis für
das Wägungsschema.

Danach wird der Ausgabenanteil für die ein-
zelnen Güterarten, in die der Warenkorb einge-
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teilt wurde, festgelegt. Alle fünf Jahre wird dies
aktualisiert. Entsprechend dieser Gewichtung
fließen die Preise der jeweiligen Warengruppe
in die Berechnung ein.

Zur Zeit ist die Basis das Jahr 2010 und das
Wägungsschema sieht wie folgt aus:

Es werden jedoch nicht nur die einzelnen Gü-
tergruppen gewichtet, auch die Geschäftstypen
(z.B. Warenhäuser, Fachgeschäfte, Internet)
werden nach ihrer Bedeutung in die Statistik
eingerechnet. Die Grundlage bilden hier die
Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik. Das

Kosumverhalten der Verbraucher verändert
sich ständig. Wie der Tabelle zu entnehmen
ist, gewinnt das Internet immer mehr an Be-
deutung, im Gegenzug verlieren die klassi-
schen Kaufhäuser und Fachgeschäfte.

4

4

4

4

3

Gewichtung im Verbraucherpreisindex

Wägungsschema zum Basisjahr 2010 in %
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Zusammengefasste Gewichte der Geschäftstypen
(nur für Waren)

Basisjahr
2005

in Prozent
2010

in Prozent

Warenhaus, Kaufhaus 5,0 2,8

SB-Warenhaus, Verbrauchermarkt 13,9 12,1

Supermarkt 11,9 12,4

Fachmarkt, Discounter 31,6 36,7

Fachgeschäft 31,2 26,0
Sonstiger Einzelhandel (zum Beispiel
Tankstellenshops, Kioske, Verkaufs-
stände) 0,5 1,0
Öffentlicher oder privater Dienstleis-
tungsbetrieb (zum Beispiel Werkstätten,
Friseursalons, Restaurants, Wohnungs-
unternehmen) 0,8 0,3

Internethandel, Versandhandel (auch
Heimdienste für Tiefkühlkost) 5,1 8,7

Datenquelle: Statistisches Bundesamt

Weiter fließen auch die Ergebnisse der einzel-
nen Bundesländer mit unterschiedlichen Antei-
len in die Berechnung mit ein und zwar nach
deren Anteil an den privaten Konsumausga-

ben. Hier sind die Veränderungen, anders als
bei den Warengruppen und Geschäftstypen,
nur minimal.

Gewichtung der Bundesländer nach den privaten Konsum-
ausgaben

Basisjahr
2005

in Prozent
2010

in Prozent

Schleswig-Holstein 3,3 3,4

Hamburg 2,7 2,8

Niedersachsen 9,5 9,6

Bremen 0,9 0,9

Nordrhein-Westfalen 23,2 22,8

Hessen 7,7 7,7

Rheinland-Pfalz 4,8 4,8

Baden-Württemberg 13,9 14,0

Bayern 15,9 16,0

Saarland 1,3 1,2

Berlin 3,5 3,6

Brandenburg 2,6 2,6

Mecklenburg-Vorpommern 1,7 1,6

Sachsen 4,3 4,3

Sachsen-Anhalt 2,4 2,4

Thüringen 2,3 2,3

Datenquelle: Statistisches Bundesamt
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Die Preisermittlung

Jeden Monat werden in Deutschland rund
300.000 Einzelpreise erfasst, um den Verbrau-
cherpreisindex zu errechnen. Davon steuert
Rheinland-Pfalz rund 20.000 Preise bei und
davon wiederum Koblenz über 3.200. In Rhein-
land-Pfalz erfolgt die Preisermittlung in elf aus-
gewählten Städten und Gemeinden, darunter
u. a. Mainz, Trier, Kaiserslautern und Koblenz.

17 Preisermittler sind jeweils in Rheinland-
Pfalz um die Monatsmitte in den rund 2.000
Berichtsstellen (z.B. Kaufhäuser, Fachgeschäf-
te etc.) unterwegs. Ausgestattet mit einem
Tablett-PC mit spezieller Erfassungssoftware
werden die Preise der Waren erfasst. Auch
Änderungen des Produktes, wie Gewicht oder
Verpackungsgröße werden ebenso gespei-
chert wie Sonderangebote oder Produktwech-
sel.

Allein in Koblenz werden von zwei Preisermitt-
lern monatlich über 200 Berichtsstellen aufge-
sucht. Das Spektrum ist auch hier sehr breit
gefächert und erstreckt sich vom Discounter

über Kaufhäuser, Fachgeschäfte, aber auch
Dienstleister, wie Fahrschulen, Sonnenstudios,
Taxibetriebe oder Friseure und Restaurants.

Zusätzlich werden noch von der Statistikstelle,
die als Erhebungsstelle fungiert, die Preise von
über 200 Produkten erhoben. Dies sind in der
Mehrheit relativ preisstabile Waren und Dienst-
leistung (Preise ändern sich nicht jeden Mo-
nat), wie z.B. Mieten, Strom, Gas, Müllgebüh-
ren, Abwassergebühren, Fahrkarten für den
ÖPNV, Pflegeheimkosten, Bestattungskosten,
Eintrittspreise für Museen, Theater und Kinos,
etc.).

Die Daten werden dann gespeichert und an
zwei festgelegten Terminen im Monat an das
Statistische Landesamt übertragen. Dort wer-
den die Daten nochmals plausibilisiert und
signiert (bei Unklarheiten auch Rücksprache
mit den Preisermittlern oder Berichtsstellen
genommen) und zur weiteren Verwendung an
das Statistische Bundesamt übermittelt.

Nach Abschluss dieser Arbeiten werden die
Ergebnisse veröffentlicht.

Veröffentlichungen

Gegen Ende des Monats wird der Verbrau-
cherpreisindex für den Vormonat bekannt ge-
geben. Dies geschieht auf den Internetseiten
der Statistischen Landesämter und des Statis-
tischen Bundesamtes, aber auch in den Me-

dien. Detailliert werden auch hier die Verände-
rungen gegenüber dem Vormonat und dem
Vorjahr dargestellt. Die Ergebnisse der Preis-
ermittlung für April 2014 sehen wie folgt aus:

Das Statistische Landesamt Rheinland-Pfalz veröffentlichte am 29.04.2014.

Der Verbraucherpreisindex für Rheinland-Pfalz lag im April 1,3 Prozent über dem Niveau des Vorjahresmonats.

Wie das Statistische Landesamt in Bad Ems mitteilt, bleibt die Teuerungsrate damit weiterhin deutlich unter der

für die Geldpolitik wichtigen Marke von zwei Prozent.

Einen wesentlichen Einfluss auf die moderate Preisentwicklung hatten, wie schon in den Vormonaten, die rück-

läufigen Preise für Kraftstoffe (minus 4,6 Prozent) und für Heizöl (minus 4,9 Prozent). Ohne Berücksichtigung der

Preise für Mineralölprodukte hätte die Inflationsrate - gemessen am Verbraucherpreisindex - bei 1,6 Prozent ge-

legen. Gegenläufige Entwicklungen gab es im Bereich Haushaltsenergie (insgesamt plus 0,2 Prozent). Während

sich neben Heizöl auch Gas (minus 1,3 Prozent) und die Umlage für Zentralheizung und Fernwärme (minus 1

Prozent) verbilligten, stiegen die Preise für Strom (plus 3,8 Prozent) und für feste Brennstoffe (plus 3,2 Prozent).

Die Preise für Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke stiegen binnen Jahresfrist weniger stark als der Gesamt-

index (plus 1 Prozent). Zwar waren insbesondere Molkereiprodukte und Eier (plus 10,1 Prozent) deutlich teurer

als im April 2013, nahezu unverändert blieben jedoch die Preise für Fleisch und Fleischwaren (minus 0,2 Prozent)

sowie für Obst (plus 0,3 Prozent). Gemüse war sogar merklich billiger als im April 2013 (minus 5,9 Prozent). Bei-

spielsweise sanken die Preise für Blumenkohl um 31,4 Prozent, für Paprika um 23,8 Prozent.
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Und so sieht die langfristige Entwicklung in Rheinland-Pfalz und Deutschland aus:

Verbraucherpreisindizes 2001 bis 2014 für Deutschland
und Rheinland-Pfalz

Deutschland

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahr bzw.

Vorjahresmonat

Rheinland-Pfalz

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahr bzw.

Vorjahresmonat

Jahr/
Monat

2010=100 % 2010=100 %

2001 87,4 2,0 88,5 2,0
2002 88,6 1,4 89,7 1,4
2003 89,6 1,1 90,5 0,9
2004 91,0 1,6 92,0 1,7
2005 92,5 1,6 93,5 1,6
2006 93,9 1,5 94,7 1,3
2007 96,1 2,3 96,7 2,1
2008 98,6 2,6 99,1 2,5
2009 98,9 0,3 99,0 -0,1
2010 100,0 1,1 100,0 1,0
2011 102,1 2,1 102,1 2,1
2012 104,1 2,0 104,3 2,2
2013 105,7 1,5 105,8 1,4

2013

Februar 105,1 1,5 105,4 1,6
März 105,6 1,4 105,7 1,4
April 105,1 1,2 105,2 1,1
Mai 105,5 1,5 105,6 1,5
Juni 105,6 1,8 105,8 1,9
Juli 106,1 1,9 106,3 1,9
August 106,1 1,5 106,2 1,4
September 106,1 1,4 106,2 1,3
Oktober 105,9 1,2 106,0 1,0
November 106,1 1,3 106,1 1,2
Dezember 106,5 1,4 106,7 1,4

2014

Januar 105,9 1,3 106,1 1,3

Februar 106,4 1,2 106,7 1,2

März 106,7 1,0 106,9 1,1

April . . 106,6 1,3

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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2. Bevölkerung

Abb. 01: Übersicht zur Koblenzer Bevölkerung mit Hauptwohnsitz

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Diff. %

insgesamt 108.742 100,0 109.285 100,0 109.526 100,0 109.922 100,0 109.814 100,0 + 1.072 + 1,0

Geschlecht

männlich 52.287 48,1 52.598 48,1 52.786 48,2 52.969 48,2 52.931 48,2 + 644 + 1,2

weiblich 56.455 51,9 56.687 51,9 56.740 51,8 56.953 51,8 56.883 51,8 + 428 + 0,8

Migrationshintergrund9

ohne Mig.-H. 80.138 73,7 80.270 73,5 80.192 73,2 80.425 73,2 80.066 72,9 - 72 - 0,1

mit Mig.-H. 28.604 26,3 29.015 26,5 29.334 26,8 29.497 26,8 29.748 27,1 + 1.144 + 4,0

Konfession

römisch-katholisch 55.668 51,2 55.744 51,0 55.711 50,9 55.673 50,6 55.234 50,3 - 434 - 0,8

evangelisch 20.498 18,9 20.540 18,8 20.550 18,8 20.525 18,7 20.397 18,6 - 101 - 0,5

sonstige oder keine 32.576 30,0 33.001 30,2 33.265 30,4 33.724 30,7 34.183 31,1 + 1.607 + 4,9

Altersgruppen

unter 3 2.720 2,5 2.761 2,5 2.801 2,6 2.777 2,5 2.782 2,5 + 62 + 2,3

3 bis unter 6 2.593 2,4 2.634 2,4 2.629 2,4 2.617 2,4 2.643 2,4 + 50 + 1,9

6 bis unter 11 4.176 3,8 4.186 3,8 4.219 3,9 4.225 3,8 4.219 3,8 + 43 + 1,0

11 bis unter 15 3.491 3,2 3.474 3,2 3.460 3,2 3.469 3,2 3.455 3,1 - 36 - 1,0

15 bis unter 18 2.845 2,6 2.833 2,6 2.822 2,6 2.768 2,5 2.785 2,5 - 60 - 2,1

18 bis unter 25 10.172 9,4 10.299 9,4 10.318 9,4 10.607 9,6 10.379 9,5 + 207 + 2,0

25 bis unter 35 15.908 14,6 16.093 14,7 16.242 14,8 16.406 14,9 16.532 15,1 + 624 + 3,9

35 bis unter 45 13.227 12,2 13.251 12,1 13.107 12,0 13.053 11,9 13.006 11,8 - 221 - 1,7

45 bis unter 55 16.356 15,0 16.379 15,0 16.474 15,0 16.480 15,0 16.444 15,0 + 88 + 0,5

55 bis unter 65 13.671 12,6 13.725 12,6 13.752 12,6 13.765 12,5 13.791 12,6 + 120 + 0,9

65 bis unter 75 11.479 10,6 11.424 10,5 11.383 10,4 11.288 10,3 11.221 10,2 - 258 - 2,2

75 bis unter 85 8.561 7,9 8.625 7,9 8.692 7,9 8.805 8,0 8.882 8,1 + 321 + 3,7

85 und älter 3.543 3,3 3.601 3,3 3.627 3,3 3.662 3,3 3.675 3,3 + 132 + 3,7

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Abb. 02: Herkunftsländer der Migranten

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Abb. 03: Anteil der Migranten nach Altersgruppen

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz
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Abb. 04: Bestandsentwicklung nach Altersgruppen in den letzten Quartalen

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Sprunghafter Anstieg in der Gruppe der 20 bis 39-jährigen bedingt durch die Einführung der Zweitwohnungssteuer

Abb. 05: Anzahl der Haushalte nach Größe, Haushalte mit Kindern und Seniorenhaushalte

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Diff. %

Privathaushalte11

insgesamt 56.867 100,0 57.181 100,0 57.346 100,0 57.783 100,0 57.801 100,0 + 934 + 1,6

Privathaushalte nach Größe

1-Personen-Haushalt 27.642 48,6 27.895 48,8 27.980 48,8 28.417 49,2 28.528 49,4 + 886 + 3,2

2-Personen-Haushalt 16.775 29,5 16.813 29,4 16.912 29,5 16.987 29,4 16.889 29,2 + 114 + 0,7

3-Personen-Haushalt 6.585 11,6 6.584 11,5 6.520 11,4 6.441 11,1 6.477 11,2 - 108 - 1,6

4-Personen-Haushalt 4.204 7,4 4.211 7,4 4.275 7,5 4.268 7,4 4.235 7,3 + 31 + 0,7

5-Personen-Haushalt 1.233 2,2 1.232 2,2 1.204 2,1 1.223 2,1 1.233 2,1 - -

Haushalt m. mind. 6 Pers. 428 0,8 446 0,8 455 0,8 447 0,8 439 0,8 + 11 + 2,6

Haushalte mit Kindern

Haushalt mit einem Kind 5.298 9,3 5.304 9,3 5.262 9,2 5.227 9,0 5.283 9,1 - 15 - 0,3

Haushalt m. mind. 2 Kindern 4.484 7,9 4.505 7,9 4.545 7,9 4.532 7,8 4.524 7,8 + 40 + 0,9

Seniorenhaushalte13

insgesamt 6.649 11,7 6.688 11,7 6.722 11,7 6.746 11,7 6.712 11,6 + 63 + 0,9

Sprunghafter Anstieg in der Gruppe der 20 bis 35-jährigen bedingt durch die Einführung der Zweitwohnungssteuer

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz, Haushaltegenerierungsprogramm HHGEN
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Abb. 06: Natürliche Bevölkerungsbewegung und Wanderungsbewegungen nach Ziel bzw. Herkunft in den letzten Quartalen

Diff. %

Natürliche Bevölkerungsbewegung

Geburten + 26 + 11,4

Sterbefälle - 53 - 12,8

-
Saldo + 79 *

Wanderungen über die Stadtgrenze

Zuzüge nach Herkunftsregion

insgesamt + 185 + 10,1

Ausland + 88 + 27,8

Deutschland, ohne RLP + 25 + 24,2

RLP, ohne Umland + 11 + 10,1

Umland + 64 + 18,7

unbekannt - 3 - 16,7

Wegzüge nach Zielregion

insgesamt + 212 + 11,8

Ausland + 6 + 3,4

Deutschland, ohne RLP + 108 + 47,6

RLP, ohne Umland + 21 + 20,6

Umland + 13 + 10,7

unbekannt + 64 + 48,5

Saldo nach Verflechtungsregion

insgesamt - 27 *

Ausland + 82 *

Deutschland, ohne RLP - 83 *

RLP, ohne Umland - 10 *

Umland + 51 *

unbekannt + 2 *

Innerstädtische Umzüge

insgesamt + 257 + 15,3

Mobilitätsindex10

insgesamt * *

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz
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Abb. 07: Geburten, Sterbefälle und der Saldo der natürlichen Bevölkerungsbewegung in den 12 letzten Quartalen

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Abb. 08: Zuzüge, Wegzüge und der Saldo der Wanderungsbewegung in den 12 letzten Quartalen

Sprunghafter Anstieg im 2. Quartal 2012 bedingt durch die Einführung der Zweitwohnungssteuer

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Abb. 09: Summe der Wanderungen und Umzüge, Mobilitätsindex10 in den 12 letzten Quartalen

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz
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3. Soziales

Abb. 10: Empfänger ausgewählter Sozialleistungen

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Diff. %

insgesamt a 10.933 10,1 11.209 10,3 11.213 10,2 11.065 10,1 10.791 9,8 - 142 - 1,3

insgesamt 8.898 9.157 9.084 8.875 8.545 - 353 - 4,0

davon

erwerbsfähige Hilfebedürftige b 6.194 8,6 6.418 8,9 6.351 8,8 6.238 8,6 5.973 8,2 - 221 - 3,6

nicht-erwerbsfähige

Hilfebedürftige c 2.704 20,7 2.739 21,1 2.733 20,9 2.637 20,1 2.572 19,7 - 132 - 4,9

Bedarfsgemeinschaften

insgesamt 4.525 8,0 4.710 8,2 4.668 8,1 4.619 8,0 4.406 7,6 - 119 - 2,6

insgesamt 1.666 1.683 1.702 1.722 1.764 + 98 + 5,9

davon im Alter von

unter 65 Jahre b 560 0,8 566 0,8 572 0,8 576 0,8 596 0,8 + 36 + 6,4

65 Jahre und älter d 1.106 4,7 1.117 4,7 1.130 4,8 1.146 4,8 1.168 4,9 + 62 + 5,6

Empfänger von Sozialhilfe14

insgesamt 123 118 127 124 119 - 4 - 3,3

insgesamt 246 251 300 344 363 + 117 + 47,6

a
Prozentualer Anteil bezieht sich auf Gesamtbevölkerung mit Hauptwohnsitz

b
Prozentualer Anteil bezieht sich auf Altersgruppe 15 bis unter 65 Jahre

c
Prozentualer Anteil bezieht sich auf Altersgruppe unter 15 Jahre

d
Prozentualer Anteil bezieht sich auf Altersgruppe 65 und mehr Jahre

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit, Sozialamt Stadt Koblenz

Abb. 11: Bedarfsgemeinschaften nach SGB II

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit

Empfänger ausgewählter Sozialleistungen

Empfänger von Grundsicherung für

Arbeitssuchende (SGB II)5

Q III 2013 Q IV 2013
Merkmal

Q I 2013 Q II 2013

Empfänger von Grundsicherung im Alter und bei

Erwerbsminderung6 (SGB XII, außerhalb von Einrichtungen)

Empfänger von Leistungen nach dem Asylbewerbergesetz8

Vorjahresvergleich

Q IV 2012
Q IV 2012

4923 4826 4738
4525

4710 4668 4619
4406

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

31.03.2012 30.06.2012 30.09.2012 31.12.2012 31.03.2013 30.06.2013 30.09.2013 31.12.2013

A
n
z
a
h
l

6

7

8

9

10

11

12

13

A
n
te

il
in

%

Bedarfsgemeinschaften Anteil Bedarfsgemeinschaften an Privathaushalten

5



Stadt Koblenz - Statistikstelle Quartalsbericht 1. Quartal 2014 Quartalsdaten

Abb. 12: Arbeitslosenbestand in Koblenz

Diff. %

Bestand

insgesamt + 259 + 6,7

nach Geschlecht

Männer + 218 + 10,4

Frauen + 41 + 2,3

nach Altersgruppe

15 bis unter 25 + 76 + 23,5

25 bis unter 50 + 157 + 10,1

50 bis unter 55 + 25 + 2,0

55 bis unter 65 + 1 + 0,1

nach Nationalität

Deutsche + 133 + 4,3

Ausländer + 126 + 16,9

Langzeitarbeitslose + 49 + 4,2

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit

Abb. 13: Arbeitslosenquoten in Koblenz

Arbeitslosenquote

insgesamt

Frauen

unter 25-Jährige

Ausländer

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit

Abb. 14: Zeitreihe der Arbeitslosenquoten im Städtevergleich, monatliche Reihe

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit

Abb. 15: Veränderungen im Arbeitslosenbestand

Diff. %

Zugang Arbeitslose

insgesamt + 442 + 12

darunter

Zugang aus vorheriger

Erwerbstätigkeit
+ 209 + 13

Abgang Arbeitslose

insgesamt + 233 + 8

darunter

Abgang in Erwerbstätigkeit + 47 + 6

Gemeldete Stellen

insgesamt + 143 + 17

darunter

sozialversicherungspflichtig + 112 + 14

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit
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4. Bauen und Wohnen

Abb. 16: Neubautätigkeit im Wohnungsbau

Baugenehmigungen

neue Wohngebäude

insgesamt

darunter mit 1-2 Wohnungen

neue Wohnungen

insgesamt

darunter mit max. 3 Räumen

Wohnfläche in m²

Baufertigstellungen

neue Wohngebäude

insgesamt

darunter mit 1-2 Wohnungen

neue Wohnungen

insgesamt

darunter mit max. 3 Räumen

Wohnfläche

Bauüberhang2

Wohnungen

insgesamt

Abb. 17: Baugenehmigungen und Bauüberhang in Koblenz

Datenquelle: Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung, Stadt Koblenz; vorläufige Daten

Abb. 18: Veranschlagte Investitionen im Hochbau

Investitionen im Wohnungsbau

insgesamt

davon

Neubau

Bestandsmaßnahmen

Investitionen im Nichtwohnungsbau

insgesamt

Datenquelle: Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung, Stadt Koblenz, vorläufige Daten
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Abb. 19: Durchschnittliche Mietpreisforderungen für ausgewählte Wohnungstypen (geglättet)

Datenquelle: ImmoScout24, eigene Berechnungen

Abb. 20: Entwicklung des Effektivzinses für Baukredite (Zinsbindung 5 bis 10 Jahre), monatliche Reihe

Datenquelle: Bundesbank Deutschland

Abb. 21: Entwicklung der Lebenshaltungskosten, monatliche Reihe

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 22: Baupreisindex zur Quartalsmitte

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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Abb. 23: Erteilte Wohnberechtigungsscheine sowie Wohnungssuche und -neuvermietung bei der Koblenzer WohnBau GmbH

erteilte Wohnberechtigungsscheine

insgesamt

Wohnungsgesuche bei der Koblenzer WohnBau

insgesamt

Neuvermietungen im Bestand der Koblenzer WohnBau

insgesamt

Datenquelle: Stadt Koblenz - Sachgebiet Wohnungsbauförderung; Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH (Koblenzer WohnBau)

Abb. 24: Zeitreihe zu Wohnberechtigungsscheinen und Wohnungsgesuchen (Koblenzer WohnBau)

Daten erst seit dem 1. Quartal 2010 verfügbar

Datenquelle: Stadt Koblenz - Sachgebiet Wohnungsbauförderung; Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH (Koblenzer WohnBau)
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5. Wirtschaft

Abb. 25: Wirtschaftliche Lage im Bauhauptgewerbe (Quartalsmittelwert)

Anzahl der Betriebe

insgesamt + 1

Anzahl der Beschäftigten

insgesamt + 21

Arbeitsstunden

insgesamt in Tsd. + 12

Umsatz in Euro

insgesamt in Tsd. + 1.305

Auftragseingang in Euro

insgesamt, in Tsd. + 241

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 26: Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftsabschnitten

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Diff. %

Anmeldungen

insgesamt 315 100,0 278 100,0 343 100,0 228 100,0 295 100,0 - 20 - 6,3

darunter nach Abschnittena

C (Vearb. Gew.) 12 3,8 7 2,5 9 2,6 9 3,9 18 6,1 + 6 50,0

F (Bau) 38 12,1 29 10,4 56 16,3 24 10,5 45 15,3 + 7 18,4

G (Handel; Rep. KFZ) 93 29,5 55 19,8 75 21,9 51 22,4 57 19,3 - 36 - 38,7

H (Verkehr, Lag.) 4 1,3 15 5,4 13 3,8 3 1,3 10 3,4 + 6 150,0

I (Gastgew.) 25 7,9 26 9,4 25 7,3 21 9,2 30 10,2 + 5 20,0

J (Info. u. Komm.) 15 4,8 13 4,7 17 5,0 20 8,8 19 6,4 + 4 26,7

K (Finanz., Versich.) 5 1,6 10 3,6 9 2,6 4 1,8 4 1,4 - 1 - 20,0

M (techn., wiss. Dienstl.) 36 11,4 41 14,7 54 15,7 33 14,5 29 9,8 - 7 - 19,4

N (sonst. wirtsch.Dienstl.) 28 8,9 34 12,2 43 12,5 29 12,7 33 11,2 + 5 17,9

P (Erzieh., Unterricht) 5 1,6 7 2,5 5 1,5 4 1,8 7 2,4 + 2 40,0

Q (Gesundh., Sozialw.) 9 2,9 4 1,4 5 1,5 6 2,6 5 1,7 - 4 - 44,4

R (Kunst, Erholung) 10 3,2 8 2,9 10 2,9 9 3,9 6 2,0 - 4 - 40,0

S (sonst. Dienstl.) 28 8,9 15 5,4 15 4,4 12 5,3 23 7,8 - 5 - 17,9
aC M
F Baugewerbe N
G Handel; Instandhaltg. und Reparatur P
H Verkehr und Lagerei Q
I Gastgewerbe R
J Information und Kommunikation S
K

Datenquelle: Ordnungsamt Gewerberegister

Abb. 27: Gewerbeanmeldungen in den letzten Jahren (monatliche Reihe, geglättet)

Datenquelle: Ordnungsamt, Stadt Koblenz
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Abb. 28: Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigte pro 1.000 Einwohner im Alter zwischen 15 und 65, Quartal III 2013

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 29: Sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte in Koblenz

Diff. %

SV-Beschäftigte

am Arbeitsort + 676 + 1,0

am Wohnort + 804 + 2,2

Pendlersaldo - 128 - 0,4

Geringfügig Beschäftigte

am Arbeitsort + 131 + 0,9

am Wohnort + 383 + 3,4

Pendlersaldo - 252 - 6,9

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 30: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Koblenz

Diff. %

SV-Beschäftigte

insgesamt + 676 + 1,0

nach Geschlecht

Männer + 143 + 0,4

Frauen + 533 + 1,6

nach Staatsangehörigkeit

Deutsche + 485 + 0,8

Ausländer + 189 + 5,3

nach Alter

unter 25 - 300 - 3,4

25 bis unter 50 - 204 - 0,5

50 bis unter 65 + 1.130 + 5,8

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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Abb. 31: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Koblenz nach Wirtschaftszweigen

Diff. %

SV-Beschäftigte

insgesamt + 676 + 1,0

darunter nach Abschnittena

A, B (Rohstoffprod.) + 8 + 9,4

C (Vearb. Gew.) - 161 - 2,2

D, E (Ver-, Entsorg.) + 42 + 3,6

F (Bau) + 34 + 1,5

G (Handel; Rep. KFZ) - 1.430 - 12,0

H (Verkehr, Lag.) + 537 + 16,9

I (Gastgew.) + 3 + 0,2

J (Info. u. Komm.) + 99 + 3,9

K (Finanz., Versich.) - 2.708 - 46,4

L (Immobilien) + 42 + 13,3

M (techn., wiss. Dienstl.) + 3.882 + 107,7

N (sonst. wirtsch.Dienstl.) - 126 - 2,5

O (Öffentl. Dienst - 153 - 1,7

P (Erzieh., Unterricht) + 314 + 15,0

Q (Gesundh., Sozialw.) + 301 + 3,4

R (Kunst, Erhohlung) + 11 + 1,2

S (sonst. Dienstl.) - 20 - 0,9

T (priv. Haushalte) - -

aA K

B L

C M

D N

E O

F P

G Q

H R

I S

J T

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 32: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort: Beschäftigungsquoten nach Geschlecht und Altersgruppe

SV-Beschäftigungsquote

insgesamt

nach Geschlecht

männlich

weiblich

nach Altersgruppen

15 bis unter 20

20 bis unter 25

25 bis unter 30

30 bis unter 35

35 bis unter 40

40 bis unter 45

45 bis unter 50

50 bis unter 55

55 bis unter 60

60 bis unter 65

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 33: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Koblenz nach Altersgruppen im Quartal III 2013

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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Abb. 34: Beschäftigte und Umsatz im verarbeitenden Gewerbe

Diff. %

Betriebe (mind. 50 Beschäftigte)

insgesamt + 1 + 6,3

Beschäftigte

insgesamt + 122 + 2,1

Lohn- und Gehaltssumme

insgesamt in Tsd. Euro + 1.452 + 2,3

pro Beschäftigten + 18 + 0,2

Gesamtumsatz

insgesamt in Mio. Euro + 15,3 + 3,4

darunter:

Auslandsumsatz in Mio. Euro + 14,3 + 6,4

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 35: Preisindex der Lebenshaltung im Bundesgebiet im Vergleich zum Basisjahr 2010

Diff. %

Preisindex (2010 = 100)

insgesamt + 1,2 + 1,1

nach Güter- und Dienstleistungsgruppen

Alkohol. Getränke,

Tabakwaren
+ 4,0 + 3,8

Andere Waren und

Dienstleistungen
+ 1,9 + 1,8

Beherbergungs- und

Gaststätten-

dienstleistungen

+ 2,3 + 2,2

Bekleidung + 1,4 + 1,4

Bildungswesen - 2,6 - 2,7

Einrichtungsgeg., Geräte

für Haushalt u.ä
+ 0,5 + 0,5

Freizeit und Kultur + 2,5 + 2,5

Gesundheitspflege + 1,5 + 1,5

Nachrichtenübermittlung - 1,0 - 1,1

Nahrungsmittel und

alkoholfreie Getränke
+ 3,0 + 2,7

Verkehr - 0,6 - 0,6

Wohnung, Wasser,

Energie
+ 0,9 + 0,8

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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6. Verkehr

Abb. 36: Verkehrsunfälle in Koblenz

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Diff. %

Unfälle15

insgesamt 175 100,0 217 100,0 191 100,0 225 100,0 184 100,0 + 9 5,1

davon

mit Personenschaden 110 62,9 136 62,7 146 76,4 152 67,6 132 71,7 + 22 20,0

mit schwerem Sachschaden 58 33,1 65 30,0 36 18,8 67 29,8 45 24,5 - 13 - 22,4

Sachschadensunfall unter

Einfluss berauschender

Mittel

7 4,0 16 7,4 9 4,7 6 2,7 7 3,8 - -

Betroffene Personen

insgesamt 154 100,0 188 100,0 171 100,0 183 100,0 159 100,0 + 5 3,2

davon

Getötete - - - - 1,0 0,6 - - - - - *

Schwerverletzte 21 13,6 26 13,8 26 15,2 18 9,8 14 8,8 - 7 - 33,3

Leichtverletzte 133 86,4 162 86,2 144 84,2 165 90,2 145 91,2 + 12 9,0

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 37: Anzahl von Unfällen15 mit Personenschäden (Tote und Verletzte) in den letzten Jahren

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 38: Kraftfahrzeugbestand und Neuzulassungen

Diff. %

Kraftfahrzeuge Bestand zum Quartalsende

insgesamt + 241 + 0,3

darunter

Personenkraftwagen + 683 + 1,2

Kraftfahrzeuge Neuzulassungen

insgesamt
+ 15 + 1,3

darunter

Personenkraftwagen + 40 + 3,5

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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Abb. 39: Umschlag an Schiffsgütern im Rheinhafen Koblenz

Schiffsgüterumschlag in Tonnen

insgesamt

davon

Empfang

Versand

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 40: Zeitreihe des Umschlags an Schiffsgütern im Rheinhafen Koblenz

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 41: Öffentlicher Personennahverkehr

Bus-Nahverkehr

zurückgelegte Strecke in Kilometern

insgesamt + 21.964 + 1,9

Durchschnitt pro Tag + 241

beförderte Personen

insgesamt - 94.647 - 2,6

Durchschnitt pro Tag - 1.040

beförderte Personen pro Kilometer

insgesamt - 0,1 - 4,3

Datenquelle: Koblenzer Elektrizitäts- und Verkehrs-Aktiengesellschaft (KEVAG)

Abb. 42: Durchschnittliche Anzahl der pro Tag beförderten Personen (Bus-ÖPNV, gleitender Durchschnitt)

Datenquelle: Koblenzer Elektrizitäts- und Verkehrs-Aktiengesellschaft (KEVAG)
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7. Tourismus

Abb. 43: Beherbergungszahlen für Koblenz

Diff. %

Übernachtungen

insgesamt + 10.717 + 10,4

davon

Deutsche + 11.452 + 12,8

Ausländer - 735 - 5,5

Gäste

insgesamt + 3.210 + 6,0

davon

Deutsche + 3.641 + 7,9

Ausländer - 431 - 5,8

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen

Deutsche + 0,09 + 4,58

Ausländer + 0,01 + 0,40

durchschn. Bettenauslastung + 3,0 *

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 44: Übernachtungen in Koblenzer Beherbergungsbetrieben, monatliche Reihe

Bundesgartenschau 15. April bis 16. Oktober 2011

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abb. 45: Gästezahlen nach Nationen in Koblenzer Beherbergungsbetrieben

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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8. Kommunales und Verwaltung

Abb. 46: Besucher der Koblenzer Bäder

Besucher

insgesamt

Hallenbäder

Beatusbad

Karthause

Freibäder

Oberwerth

Datenquelle: Sport- und Bäderamt Stadt Koblenz

Abb. 47: Besucher des Ludwig- und des Mittelrheinmuseums

Diff. %

Besucher des Ludwigmuseums

insgesamt + 254 + 12,4

darunter

voller Eintrittspreis - 196 - 27,2

ermäßigter Eintrittspreis + 8 + 1,7

Kinder, Schüler und Gruppen - 24 - 5,8

Besucher des Mittelrheinmuseumsa

insgesamt * *
a von 02.09.2012 bis 19.06.2013 geschlossen, nach Umzug ins Forum nur Geamtbesucherzahl verfügbar

Datenquelle: Museen, Stadt Koblenz

Abb. 48: Besucher und Veranstaltungen im Stadion Oberwerth

Diff. %

Stadion Oberwerth

Veranstaltungen + 6 + 14,3

Besucher - 1.948 - 19,2

Datenquelle: Sport- und Bäderamt Stadt Koblenz

Abb. 49: Ausleihstatistik der Koblenzer Stadtbibliothekb

Diff. %

Medienbestand zum Jahresende

insgesamt * *

Entleihungen

insgesamt + 64.225 + 52,2

Besucher

insgesamt + 63.311 + 174,1
b im Quartal II 2013 einigeTage wegen Umzugs in das Forum Confluentes geschlossen

Datenquelle: Stadtbibliothek Stadt Koblenz

Merkmal
Q II 2013

Anzahl

Q I 2013 Q III 2013

Vorjahresvergleich

Q I 2013

+ 20,2

Vorjahresvergleich

Q I 2013

Vorjahresvergleich

Q I 2013

Anzahl

Merkmal

Vorjahresvergleich

Q I 2013

Anzahl Anzahl

- 8.792

10.153

42

+ 47,5

-

Q I 2014
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Abb. 50: Beisetzungen auf den 20 Koblenzer Friedhöfen

Diff. %

Beisetzungen

insgesamt - 55 - 15,4

davon

in Wahlgrab - 18 - 22,2

in Reihengrab + 2 + 11,8

in Urnenwahlgrab - 20 - 15,0

in Urnenreihengrab - 19 - 15,0

Umbettungen

insgesamt - *

Datenquelle: Eigenbetrieb Grünflächen- und Bestattungswesen, Stadt Koblenz

Abb. 51: Verwaltungspersonal der Stadt Koblenz

Diff. %

Verwaltungspersonal16

insgesamt - 15 - 0,7

davon

Beamte + 4 + 0,9

Beschäftigte - 19 - 1,1

Auszubildende und Anwärter

insgesamt - 13 - 13,8

davon

Beamte - 4 - 13,8

Beschäftigte - 9 - 13,8

Datenquelle: Personalstandsstatistik Stadt Koblenz

Abb. 52: Steuereinnahmen und Schuldenstand

Tsd. € % Tsd. € % Tsd. € % Tsd. € % Tsd. € % Diff. Tsd. € %

Einnahmen

insgesamt 39.936 100,0 56.721 100,0 49.646 100,0 68.649 100,0 18.192 100,0 - 21.744 - 54,4

darunter

Grundsteuer (A + B) 4.141 10,4 4.892 8,6 6.089 12,3 4.334 6,3 4.259 23,4 + 118 + 2,9

Gewerbesteuer 33.157 83,0 37.361 65,9 30.281 61,0 37.687 54,9 12.296 67,6 - 20.861 - 62,9

Gemeindeanteil a. d.

Einkommensteuer
1.436 3,6 10.507 18,5 9.280 18,7 19.238 28,0 645 3,5 - 792 - 55,1

Gemeindeanteil a. d.

Umsatzsteuer
56 0,1 2.080 3,7 2.063 4,2 4.357 6,3 0 0,0 - 56 - 100,0

Sonstige Gemeindesteuern 893 2,2 726 1,3 797 1,6 767 1,1 762 4,2 - 131 - 14,6

Ausgaben für soziale Sicherung

insgesamt 25.635 100,0 29.993 100,0 30.424 100,0 30.377 100,0 26.758 100,0 + 1.123 + 4,4

darunter

Leistungen nach SGB II 4.889 19,1 4.759 15,9 4.836 15,9 4.616 15,2 4.897 18,3 + 8 + 0,2

Leistungen nach SGB XII 10.005 39,0 14.266 47,6 13.131 43,2 13.397 44,1 10.307 38,5 + 302 + 3,0

2.837 11,1 3.543 11,8 3.407 11,2 3.349 11,0 3.278 12,3 + 441 + 15,6

Personalkosten

insgesamt 19.076 100,0 18.941 100,0 18.718 100,0 22.420 100,0 19.361 100,0 + 285 + 1,5

davon

aktives Personal 17.150 89,9 17.091 90,2 17.082 91,3 20.609 91,9 17.344 89,6 + 194 + 1,1

Versorgungsleistungen 1.926 10,1 1.849 9,8 1.636 8,7 1.811 8,1 2.017 10,4 + 91 + 4,7

Auszahl. Investition

insgesamt 4.859 6.982 7.956 10.520 6.484 + 1.625 + 33,4

Schulden12

insgesamt 446.580 427.240 429.200 417.330 439.540 - 7.040 - 1,6

Nettoneuverschuldung - 2.890 - 19.340 + 1.960 - 11.870 + 22.210

Datenquelle: Kämmerei und Steueramt, Stadt Koblenz
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9. Klima und Umwelt

Abb. 53: Tabellarische Übersicht klimatischer Daten für Koblenz (Messstandort Mülheim-Kärlich)

Diff. %

Temperatur in °C

Tagesdurchschnitt + 5,4 *

durchschn. Tagestiefsttemp. + 5,1 *

durchschn. Tageshöchsttemp. + 2,8 *

Niederschlag in l/m³

Niederschlagsmenge - 11,6 - 17,0

Tage mit Niederschlag + 3,0 + 7,9

Anzahl der Frosttage - 54 *

Summe der Sonnenstunden + 45,0 + 51,9

Datenquelle: Dienstleistungszentren Ländlicher Raum

Abb. 54: Grafische Übersicht klimatischer Daten für Koblenz (Messstandort Mülheim-Kärlich)

Datenquelle: Dienstleistungszentren Ländlicher Raum

Abb. 55: Belastung durch Luftschadstoffe, Messstandorte Friedrich-Ebert-Ringa und Hohenfelder Straßeb

Luftschadstoffec

Kohlenstoffmonoxid CO (Messstandorta)

durchschnittliche Belastung in mg/m³

Überschreitungen des Grenzwertes in Tagen

Stickstoffdioxid NO2 (Messstandortb)

durchschnittliche Belastung in µg/m³

Überschreitungen des Grenzwertes in Tagen

Ozon O3 (Messstandorta)

durchschnittliche Belastung in µg/m³

Feinstaub PM10 (Messstandortb)

durchschnittliche Belastung in µg/m³

Überschreitungen des Grenzwertes in Tagen

c
Grenzwert CO: 8-h-Mittel > 10 mg/m³

Grenzwert NO2: 1-h-Mittel > 200 µg/m³

Informationsschwelle O3: 1-h-Mittel > 180 µg/m³

Grenzwert PM10: 24-h-Mittel > 50 µg/m³

Datenquelle: Zentrales Immissionsmessnetz für Rheinland-Pfalz (ZIMEN)
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10. Stadtteildaten zu verschiedenen Themenbereichen

Abb. 56: Bevölkerungsbestand in den Stadtteilen

mit Haupt-

wohnsitz

mit Neben-

wohnsitz

wohnberecht.

Bevölkerung
Männer

Anzahl Anzahl % Anzahl %

Altstadt 5.206 87 5.293 2.631 2.575 49,5 871 16,7

Mitte 3.745 77 3.822 1.807 1.938 51,7 338 9,0

Süd 6.943 111 7.054 3.349 3.594 51,8 522 7,5

Oberwerth 1.360 38 1.398 640 720 52,9 42 3,1

Karthause Nord 3.202 65 3.267 1.598 1.604 50,1 214 6,7

Karthäuserhofgelände 2.142 62 2.204 932 1.210 56,5 74 3,5

Karthause Flugfeld 5.907 114 6.021 2.805 3.102 52,5 528 8,9

Goldgrube 4.458 71 4.529 2.068 2.390 53,6 544 12,2

Rauental 4.967 74 5.041 2.252 2.715 54,7 607 12,2

Moselweiß 3.196 57 3.253 1.527 1.669 52,2 221 6,9

Stolzenfels 379 3 382 186 193 50,9 29 7,7

Lay 1.741 33 1.774 846 895 51,4 53 3,0

Lützel 7.951 95 8.046 3.980 3.971 49,9 1600 20,1

Metternich 9.771 211 9.982 4.592 5.179 53,0 633 6,5

Neuendorf 5.717 44 5.761 2.848 2.869 50,2 1206 21,1

Wallersheim 3.534 36 3.570 1.696 1.838 52,0 403 11,4

Kesselheim 2.532 29 2.561 1.263 1.269 50,1 261 10,3

Güls 5.608 102 5.710 2.685 2.923 52,1 197 3,5

Rübenach 5.056 73 5.129 2.536 2.520 49,8 280 5,5

Bubenheim 1.399 28 1.427 703 696 49,7 107 7,6

Ehrenbreitstein 2.069 31 2.100 1.044 1.025 49,5 248 12,0

Niederberg 2.960 48 3.008 1.412 1.548 52,3 173 5,8

Asterstein 2.896 57 2.953 1.402 1.494 51,6 160 5,5

Pfaffendorf 2.827 67 2.894 1.345 1.482 52,4 238 8,4

Pfaffendorfer Höhe 2.786 41 2.827 1.351 1.435 51,5 151 5,4

Horchheim 3.213 61 3.274 1.541 1.672 52,0 122 3,8

Horchheimer Höhe 2.034 35 2.069 964 1.070 52,6 90 4,4

Arzheim 2.140 30 2.170 1.023 1.117 52,2 58 2,7

Arenberg 2.720 40 2.760 1.231 1.489 54,7 106 3,9

Immendorf 1.355 34 1.389 674 681 50,3 36 2,7

Koblenz 109.814 1.854 111.668 52.931 56.883 51,8 10112 9,2

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Stadtteil

Frauen Ausländer

Anzahl

Merkmal

Einwohner Einwohner mit Hauptwohnsitz
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Abb. 57: Bevölkerungsbestand nach Altersgruppen in den Stadtteilen

unter 20 20 - 39 40 - 59 60 - 79
80 und

älter

Altstadt 538 2.288 1.248 823 309 14,3 24,0 37,5

Mitte 446 1.541 959 638 161 16,5 22,4 25,2

Süd 929 2.513 1.772 1.251 478 20,2 30,8 38,2

Oberwerth 255 261 437 309 98 32,7 41,5 31,7

Karthause Nord 447 864 955 774 162 22,0 35,8 20,9

Karthäuserhofgelände 322 356 535 531 398 31,8 79,8 75,0

Karthause Flugfeld 1.201 1.456 1.408 1.470 372 37,0 44,9 25,3

Goldgrube 579 1.298 1.114 1.060 407 21,8 45,7 38,4

Rauental 723 1.500 1.256 1.119 369 23,6 38,5 33,0

Moselweiß 486 960 896 693 161 23,8 32,6 23,2

Stolzenfels 45 78 104 120 32 20,7 53,9 26,7

Lay 266 386 525 451 113 25,3 40,3 25,1

Lützel 1.437 2.637 2.062 1.404 411 28,2 28,0 29,3

Metternich 1.323 3.052 2.546 2.214 636 21,3 35,7 28,7

Neuendorf 1.443 1.579 1.537 949 209 41,9 24,0 22,0

Wallersheim 667 863 1.047 732 225 31,0 33,3 30,7

Kesselheim 425 655 797 548 107 26,4 30,8 19,5

Güls 937 1.283 1.774 1.259 355 27,3 36,2 28,2

Rübenach 912 1.356 1.501 1.046 241 28,4 29,2 23,0

Bubenheim 264 353 427 306 49 30,1 29,4 16,0

Ehrenbreitstein 348 671 587 370 93 25,6 26,8 25,1

Niederberg 528 811 850 640 131 28,7 32,2 20,5

Asterstein 593 647 749 710 197 37,2 44,6 27,7

Pfaffendorf 423 769 850 634 151 23,8 35,4 23,8

Pfaffendorfer Höhe 604 640 807 592 143 37,7 36,2 24,2

Horchheim 489 714 943 770 297 26,1 45,7 38,6

Horchheimer Höhe 260 511 592 546 125 21,0 42,9 22,9

Arzheim 369 432 684 525 130 28,8 38,4 24,8

Arenberg 498 463 805 654 300 34,4 53,3 45,9

Immendorf 260 266 428 328 73 32,3 35,9 22,3

Koblenz 18.017 31.203 30.195 23.466 6.933 26,5 35,0 29,5

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Stadtteil

Merkmal
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Abb. 58: Bevölkerungsbestand nach Migrationshintergrund in den Stadtteilen

ohne MigH Polen
ehem.

UdSSR
Türkei

übriges

Europa
sonst.

%

Altstadt 3.431 1.775 34,1 10,3 10,3 7,9 33,2 38,4

Mitte 2.836 909 24,3 9,9 11,8 7,3 33,9 37,2

Süd 5.443 1.500 21,6 13,5 21,4 5,6 27,1 32,5

Oberwerth 1.201 159 11,7 17,0 11,3 7,5 30,8 33,3

Karthause Nord 2.528 674 21,0 11,4 22,1 6,2 21,5 38,7

Karthäuserhofgelände 1.785 357 16,7 22,7 26,3 3,4 19,3 28,3

Karthause Flugfeld 3.303 2.604 44,1 15,7 48,9 3,5 - 3,0 34,9

Goldgrube 2.850 1.608 36,1 10,9 29,4 3,7 17,3 38,7

Rauental 3.214 1.753 35,3 10,5 28,4 4,2 21,4 35,6

Moselweiß 2.512 684 21,4 12,0 20,2 8,2 20,3 39,3

Stolzenfels 302 77 20,3 15,6 26,0 3,9 31,2 23,4

Lay 1.530 211 12,1 19,0 19,0 3,3 32,2 26,5

Lützel 4.392 3.559 44,8 10,8 22,6 16,0 14,6 35,9

Metternich 7.744 2.027 20,7 15,6 16,8 10,0 29,6 27,9

Neuendorf 2.763 2.954 51,7 8,6 23,8 21,3 6,7 39,6

Wallersheim 2.053 1.481 41,9 27,1 22,1 20,0 3,6 27,1

Kesselheim 1.757 775 30,6 21,8 11,2 24,3 16,4 26,3

Güls 4.938 670 11,9 16,7 12,4 10,1 33,7 27,0

Rübenach 4.207 849 16,8 15,9 15,4 7,3 32,4 29,0

Bubenheim 1.048 351 25,1 29,9 22,8 3,4 15,4 28,5

Ehrenbreitstein 1.517 552 26,7 17,6 14,9 4,9 32,1 30,6

Niederberg 2.359 601 20,3 13,8 26,6 7,0 12,6 39,9

Asterstein 2.333 563 19,4 18,7 28,4 3,7 19,9 29,3

Pfaffendorf 2.232 595 21,0 12,8 14,3 6,2 33,3 33,4

Pfaffendorfer Höhe 2.156 630 22,6 19,7 28,6 1,9 22,4 27,5

Horchheim 2.756 457 14,2 24,7 13,8 6,6 26,5 28,4

Horchheimer Höhe 1.414 620 30,5 15,2 55,6 1,1 - 6,9 35,0

Arzheim 1.920 220 10,3 15,5 18,2 4,1 36,4 25,9

Arenberg 2.333 387 14,2 17,1 16,3 5,7 34,4 26,6

Immendorf 1.209 146 10,8 23,3 17,8 - 33,6 25,3

Koblenz 80.066 29.748 27,1 14,3 23,8 9,7 18,4 33,8

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Stadtteil

Einwohner mit Migrationshintergrund nach Bezugsland

% (bezogen auf Migranten insgesamt)

Merkmal mit Migrations-

hintergrund
9

Einwohner nach

Migrationshintergrund
9

Anzahl
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Abb. 59: Anzahl der Haushalte nach Größe und Zusammensetzung

insgesamt
mit 1

Person

mit 2

Personen

mit 3

Personen

mit mind. 4

Personen

Anzahl Anzahl % Anzahl %

Altstadt 3.381 68,3 21,4 5,9 4,4 316 9,3 183 5,4

Mitte 2.380 64,2 23,3 6,8 5,7 247 10,4 160 6,7

Süd 4.230 61,7 25,0 7,8 5,6 538 12,7 327 7,7

Oberwerth 670 42,2 30,1 13,7 13,9 137 20,4 92 13,7

Karthause Nord 1.623 46,6 31,4 12,1 10,0 249 15,3 229 14,1

Karthäuserhofgelände 971 44,6 31,6 10,8 13,0 187 19,3 168 17,3

Karthause Flugfeld 2.565 32,3 35,9 15,6 16,2 621 24,2 496 19,3

Goldgrube 2.632 58,4 27,7 8,2 5,7 328 12,5 292 11,1

Rauental 2.801 56,3 27,5 8,8 7,4 405 14,5 282 10,1

Moselweiß 1.752 52,1 28,2 11,6 8,1 291 16,6 189 10,8

Stolzenfels 208 45,2 34,1 14,9 5,8 24 11,5 40 19,2

Lay 844 37,8 32,6 15,4 14,2 152 18,0 142 16,8

Lützel 4.357 55,4 25,0 9,7 9,8 743 17,1 334 7,7

Metternich 5.398 53,3 28,6 10,3 7,9 720 13,3 646 12,0

Neuendorf 2.634 42,0 27,2 13,8 17,0 692 26,3 260 9,9

Wallersheim 1.601 36,4 33,4 15,5 14,8 358 22,4 204 12,7

Kesselheim 1.266 41,9 32,1 13,2 12,9 234 18,5 155 12,2

Güls 2.817 42,3 32,6 13,5 11,7 523 18,6 404 14,3

Rübenach 2.470 38,9 33,5 14,8 12,7 513 20,8 336 13,6

Bubenheim 661 36,0 34,2 13,9 15,9 144 21,8 90 13,6

Ehrenbreitstein 1.182 57,1 24,2 9,4 9,3 189 16,0 92 7,8

Niederberg 1.481 39,2 35,6 13,2 12,0 297 20,1 185 12,5

Asterstein 1.314 35,6 34,9 13,2 16,3 290 22,1 211 16,1

Pfaffendorf 1.610 52,2 29,5 10,4 8,0 245 15,2 183 11,4

Pfaffendorfer Höhe 1.332 38,1 32,8 14,6 14,5 334 25,1 188 14,1

Horchheim 1.614 47,8 28,6 12,2 11,3 271 16,8 203 12,6

Horchheimer Höhe 1.149 47,6 34,7 11,1 6,6 162 14,1 161 14,0

Arzheim 1.042 37,6 34,2 15,1 13,1 201 19,3 164 15,7

Arenberg 1.176 36,6 34,4 13,3 15,8 252 21,4 196 16,7

Immendorf 640 35,6 33,1 15,2 16,1 144 22,5 100 15,6

Koblenz 57.801 49,4 29,2 11,2 10,2 9.807 17,0 6.712 11,6

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz, Haushaltsgenerierungsverfahren HHGEN
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Privathaushalte
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Haushalte mit
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Abb. 60: Bevölkerungsbewegungen im Zeitraum des Quartals in den Stadtteilen

nach

Koblenz

aus dem

übrigen

Stadtgebiet

aus

Koblenz

ins übrige

Stadtgebiet

Außen-

wande-

rung

inner-

städt.

Umzüge

Ge-

burten

Sterbe-

fälle
Saldo

Altstadt 176 147 186 159 306 - 10 - 12 8 16 - 8

Mitte 92 63 92 85 148 - - 22 9 10 - 1

Süd 177 147 161 166 313 + 16 - 19 21 28 - 7

Oberwerth 18 21 14 7 28 + 4 + 14 2 7 - 5

Karthause Nord 49 38 70 53 91 - 21 - 15 10 9 + 1

Karthäuserhofgelände 22 37 25 13 50 - 3 + 24 1 15 - 14

Karthause Flugfeld 90 97 83 121 218 + 7 - 24 6 19 - 13

Goldgrube 66 73 71 62 135 - 5 + 11 8 22 - 14

Rauental 93 102 88 87 189 + 5 + 15 12 22 - 10

Moselweiß 43 52 81 65 117 - 38 - 13 6 5 + 1

Stolzenfels 9 4 2 7 11 + 7 - 3 1 - + 1

Lay 10 21 16 26 47 - 6 - 5 2 2 -

Lützel 193 180 176 209 389 + 17 - 29 19 24 - 5

Metternich 184 133 195 146 279 - 11 - 13 15 25 - 10

Neuendorf 95 143 98 109 252 - 3 + 34 20 13 + 7

Wallersheim 35 67 35 42 109 - + 25 12 19 - 7

Kesselheim 45 45 51 33 78 - 6 + 12 10 8 + 2

Güls 78 79 77 79 158 + 1 - 9 17 - 8

Rübenach 97 75 108 73 148 - 11 + 2 14 11 + 3

Bubenheim 16 17 23 13 30 - 7 + 4 2 3 - 1

Ehrenbreitstein 69 61 50 48 109 + 19 + 13 5 4 + 1

Niederberg 54 30 40 47 77 + 14 - 17 10 7 + 3

Asterstein 50 51 13 43 94 + 37 + 8 6 12 - 6

Pfaffendorf 55 58 55 68 126 - - 10 12 8 + 4

Pfaffendorfer Höhe 58 44 52 38 82 + 6 + 6 9 6 + 3

Horchheim 39 45 51 33 78 - 12 + 12 7 20 - 13

Horchheimer Höhe 34 16 33 23 39 + 1 - 7 5 4 + 1

Arzheim 23 45 22 37 82 + 1 + 8 8 8 -

Arenberg 26 34 33 30 64 - 7 + 4 4 14 - 10

Immendorf 13 16 14 19 35 - 1 - 3 2 3 - 1

Koblenz 2.009 1.941 2.015 1.941 3.882 - 6 - 255 361 - 106

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz

Zuzüge

Merkmal

Anzahl

Natürliche BewegungenWegzüge

Stadtteil

Umzüge

im
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Abb. 61: Arbeitslosigkeit in den Stadtteilen

insgesamt SGB III insgesamt Ausländer

15 bis

unter 25-

jährige

55 bis

unter 65-

jährige

%

Altstadt 303 107 196 64,7 7,7 10,9 3,4 9,8

Mitte 100 50 50 50,0 3,5 4,7 1,9 4,2

Süd 275 98 177 64,4 5,7 8,7 3,0 7,0

Oberwerth 19 11 8 42,1 2,3 - 1,2 3,4

Karthause Nord 72 30 42 58,3 3,4 11,2 1,3 3,2

Karthäuserhofgelände 28 14 14 50,0 2,5 3,8 2,0 3,2

Karthause Flugfeld 194 53 141 72,7 5,5 13,6 2,4 3,8

Goldgrube 206 51 155 75,2 7,3 17,2 2,2 8,1

Rauental 222 74 148 66,7 6,8 13,5 2,7 7,2

Moselweiß 112 37 75 67,0 5,2 9,4 0,8 5,7

Stolzenfels 15 8 7 46,7 6,4 10,5 3,3 4,8

Lay 27 15 12 44,4 2,4 10,3 2,1 2,1

Lützel 560 129 431 77,0 10,3 13,5 5,6 10,4

Metternich 290 106 184 63,4 4,4 12,6 2,5 4,4

Neuendorf 469 92 377 80,4 12,3 19,4 6,2 10,7

Wallersheim 153 57 96 62,7 6,5 7,9 5,5 6,3

Kesselheim 70 34 36 51,4 4,1 10,6 2,5 4,9

Güls 118 54 64 54,2 3,2 10,6 1,6 3,2

Rübenach 119 54 65 54,6 3,5 7,0 2,1 3,2

Bubenheim 30 16 14 46,7 3,2 7,7 0,8 2,0

Ehrenbreitstein 117 29 88 75,2 8,0 12,4 3,7 6,3

Niederberg 109 48 61 56,0 5,5 13,5 4,3 4,5

Asterstein 96 26 70 72,9 5,5 7,6 4,0 5,0

Pfaffendorf 101 30 71 70,3 5,4 11,5 3,2 5,1

Pfaffendorfer Höhe 74 30 44 59,5 4,2 6,1 2,3 4,7

Horchheim 98 36 62 63,3 4,8 7,1 3,9 4,1

Horchheimer Höhe 58 24 34 58,6 4,4 12,7 3,6 6,6

Arzheim 26 12 14 53,8 1,9 7,5 1,4 1,8

Arenberg 29 16 13 44,8 1,8 5,9 0,7 1,1

Immendorf 18 4 14 77,8 2,0 7,7 - 0,4

Koblenz 4.108 1.345 2.763 67,3 5,6 12,1 3,0 5,4

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit

Stadtteil

Anzahl %

Merkmal

Betroffenheitsquoten
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Abb. 62: Empfänger von Sozialleistungen nach SGB II u. SGB XII in den Stadtteilen zum 31.12.2013

insgesamt SGBII SGBXII
unter 15-

jährige

15 bis unter

65-jährige

65-jährige

und älter
insgesamt

nicht zugeordnet 13 13 - * * * *

Altstadt 587 497 90 27,1 10,9 8,2 11,7

Mitte 171 146 25 9,6 4,5 2,3 4,6

Süd 533 439 94 13,3 8,1 4,3 7,9

Oberwerth 22 18 4 0,5 2,2 0,9 1,6

Karthause Nord 137 105 32 6,4 5,1 2,1 4,5

Karthäuserhofgelände 36 25 11 1,4 2,2 1,7 1,9

Karthause Flugfeld 718 642 76 31,3 11,5 3,7 12,8

Goldgrube 753 494 259 29,7 15,4 18,5 17,6

Rauental 679 495 184 23,6 12,9 14,1 14,4

Moselweiß 256 207 49 16,7 8,2 3,8 8,3

Stolzenfels 13 13 - 10,3 4,3 - 3,4

Lay 35 26 9 2,3 2,3 1,2 2,0

Lützel 1.693 1.417 276 39,4 19,9 14,8 21,8

Metternich 603 497 106 14,2 6,4 2,9 6,4

Neuendorf 1.424 1.273 151 43,0 22,6 11,9 24,9

Wallersheim 343 298 45 21,6 8,9 5,3 10,0

Kesselheim 187 152 35 15,8 6,6 4,8 7,4

Güls 193 172 21 8,6 3,4 0,9 3,5

Rübenach 214 191 23 9,1 4,1 1,1 4,2

Bubenheim 47 44 3 6,9 3,3 0,8 3,4

Ehrenbreitstein 286 244 42 28,5 13,3 6,8 14,0

Niederberg 244 220 24 18,9 7,8 2,9 8,2

Asterstein 294 254 40 20,3 10,3 3,8 10,3

Pfaffendorf 208 174 34 15,4 7,6 2,7 7,4

Pfaffendorfer Höhe 186 155 31 11,3 6,5 3,8 6,7

Horchheim 197 153 44 11,4 6,7 3,5 6,5

Horchheimer Höhe 102 79 23 9,4 5,2 3,0 5,0

Arzheim 39 33 6 3,5 1,9 0,6 1,8

Arenberg 63 40 23 3,6 2,3 2,7 2,5

Immendorf 33 29 4 4,1 2,7 0,7 2,4

Koblenz 10.309 8.545 1.764 19,7 9,1 5,3 9,7

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit

Empfänger Betroffenheitsquoten
3

nach Altersgruppe

Anzahl %

Stadtteil
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11. Glossar

Alle Begriffe in diesem Bericht, die einer weiteren
Erläuterung bedürfen, sind mit einer Hochzahl von
1

bis
16

gekennzeichnet und finden sich in alphabe-
tischer Reihenfolge in dieser Liste:

1
Altenquotient

Der Altenquotient gibt die Zahl der 65-jährigen und
älteren Personen bezogen auf 100 Personen im
Alter zwischen 20 und 65 Jahren an. Da die über
65-Jährigen in der Regel nicht mehr erwerbstätig
sind, misst diese Kennziffer die "Belastung" der
erwerbsfähigen und in der Regel erwerbstätigen
Generation zwischen 20 und 65 Jahren durch die
nicht mehr erwerbstätigen Personen.

2
Bauüberhang

Bezeichnet die Bauvorhaben, die bereits geneh-
migt, aber noch nicht fertig gestellt wurden.

3
Betroffenheitsquoten

Verhältnis der Zahl der Arbeitslosen zum Bestand
der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter zwischen
15 und unter 65 Jahren.

4
Greying-Index

Der Greying-Index ist eine Maßzahl, die zur Be-
schreibung des Alterungsprozesses in den älteren
Bevölkerungsgruppen verwendet wird. Die Anzahl
Hochaltriger ab 80 Jahre wird 100 Senioren im
Alter ab 60 Jahren bis unter 80 Jahren gegen-
übergestellt. Je höher der Index, desto größer die
Anzahl der Hochaltrigen in der Altersgruppe.

5
Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGBII)

Seit dem 1.1.2005 werden nach dem Zweiten
Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) Leistungen der
Grundsicherung für Arbeitsuchende an erwerbsfä-
hige Leistungsberechtigte erbracht. Die Grundsi-
cherung für Arbeitsuchende ist ein steuerfinanzier-
tes Fürsorgesystem, das für erwerbsfähige Leis-
tungsberechtigte vorrangig Leistungen zur Einglie-
derung in den Arbeitsmarkt zur Verfügung stellt.
Daneben haben erwerbsfähige Leistungsberech-
tigte, die trotz intensiver Bemühungen keinen Ar-
beitsplatz finden können oder mit ihrer Erwerbstä-
tigkeit ein nicht bedarfsdeckendes Einkommen
erzielen, Anspruch auf Leistungen zur Sicherung
des Lebensunterhalts als Arbeitslosengeld II, das
auch als ergänzende (aufstockende) Leistung zum
Einkommen zu gewähren ist. Die Grundsicherung
für Arbeitsuchende verfolgt einen haushaltsbezo-
genen Ansatz. Das bedeutet, dass neben dem
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten auch die mit
ihm in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Per-
sonen bei Hilfebedürftigkeit Leistungen zur Siche-
rung des Lebensunterhalts entweder als Arbeitslo-
sengeld II oder als Sozialgeld erhalten. Allerdings

heißt das auch, dass wechselseitig Einkommen und
Vermögen unter Berücksichtigung von Freibeträgen
und Schonvermögen für die Mitglieder der Bedarfs-
gemeinschaft zur Deckung des Lebensunterhalts
einzusetzen ist.

6
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-

rung (SGB XII)

Bei dieser Sozialleistung handelt es sich um eine
eigenständige, bedürftigkeitsabhängige Leistung, die
zum 1. Januar 2003 eingeführt wurde und älteren
(Menschen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben)
bzw. dauerhaft voll erwerbs- geminderten Menschen
(volljährige Personen im Sinne des § 43 Abs. 2 des
Sechsten Buches SGB) zur Sicherung ihres Le-
bensunterhaltes dienen soll.

Dieser Personenkreis erhält bei Bedürftigkeit keine
Sozialhilfe mehr, sondern Leistungen nach dem
Sozialgesetzbuch (SGB) XII, Viertes Kapitel. Hinter-
grund ist die Tatsache, dass vor allem ältere Men-
schen bestehende Sozialhilfeansprüche oftmals
nicht geltend machen, weil sie den Rückgriff auf ihre
unterhaltsverpflichteten Kinder fürchten. Die Vor-
schriften des Vierten Kapitels sehen in der Regel
keinen Unterhaltsrückgriff auf Kinder und Eltern vor.
Der Nachweis der Empfängerinnen und Empfänger
erfolgt zum Stichtag 31. Dezember, die Ausgaben
und Einnahmen enthalten die Werte des gesamten
Jahres.

7
Jugendquotient

Der Jugendquotient gibt die Zahl der unter 20-
Jährigen bezogen auf 100 Personen im Alter zwi-
schen 20 und 65 Jahren an. Da die unter 20-
Jährigen häufig noch nicht erwerbstätig sind, misst
diese Kennziffer die "Belastung" der erwerbsfähigen
und in der Regel erwerbstätigen Generation zwi-
schen 20 und 65 Jahren durch die noch nicht er-
werbstätigen Personen.

8
Leistungen nach dem Asylbewerbergesetz

Asylbewerberleistungen erfolgen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz (AsylbLG), das am 1.11.1993
in Kraft getreten ist.

Asylbewerber und -bewerberinnen und sonstige
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz Berechtigte
erhalten seitdem bei Bedarf anstelle der Sozialhilfe
Leistungen nach dem AsylbLG. Zur Deckung des
notwendigen Bedarfs (Ernährung, Unterkunft, Hei-
zung, Kleidung, Gesundheits- und Körperpflege
sowie Gebrauchs- und Verbrauchsgüter des Haus-
halts) erhalten die Leistungsberechtigten Regelleis-
tungen. Diese werden entweder in Form von Grund-
leistungen (§ 3 AsylbLG) oder in besonderen Fällen
in Form von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt (§
2 AsylbLG) analog zu den Leistungen nach dem
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) gewährt.
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Daneben erhalten die Asylbewerber und -
bewerberinnen in speziellen Bedarfssituationen
besondere Leistungen, z. B. bei Krankheit,
Schwangerschaft und Geburt (§ 4 AsylbLG). Die
analoge Anwendung von Leistungen nach dem 5.
bis 9. Kapitel des SGB XII erfolgt auch in diesem
Bereich in besonderen Fällen auf der Grundlage
des § 2 AsylbLG. Demnach ist Hilfe bei Krankheit,
Hilfe bei Schwangerschaft und Mutterschaft sowie
Hilfe zur Pflege zu gewähren. Die übrigen Hilfen
können bewilligt werden, wenn dies im Einzelfall
gerechtfertigt ist. Im Sozialbudget werden die Leis-
tungen nach dem SGB XII und AsylbLG weiterhin
zusammen in der Institution »Sozialhilfe« ausge-
wiesen. Erfasst werden hier auch weitere soziale
Hilfen des Bundes und der Länder.

9
Migrationshintergrund

Der Begriff der Bevölkerung mit Migrationshin-
tergrund berücksichtigt die erste und zweite
Staatsbürgerschaft „nicht deutsch“, vorgenomme-
ne Einbürgerungen und den Geburtsort im Aus-
land. Darüber hinaus erhalten im Haushalt lebende
Kinder den so genannten „haushaltsbezogenen“
Migrationshintergrund, wenn mindestens ein El-
ternteil Migrationshintergrund aufweist.

10
Mobilitätsindex

Die allgemeine Mobilitätsrate bezeichnet die Zahl
der Wanderungsvorgänge in einem Kalenderjahr
bezogen auf 1.000 Personen der Bevölkerung zur
Jahresmitte in der Raumeinheit.

11
Privathaushalte

Ein Privathaushalt ist eine aus mindestens einer
Person bestehende unabhängige Wirtschaftsein-
heit. Besteht diese Einheit aus mindestens zwei
Personen handelt es sich um einen Mehrperso-
nenhaushalt. Personen, die allein wirtschaften,
bilden einen Einpersonenhaushalt, auch dann,
wenn sie zusammen mit anderen Personen in
einer Wohnung wohnen (zum Beispiel Untermie-
ter). Dabei werden im Quartalsbericht nur Einwoh-
ner mit Hauptwohnsitz berücksichtigt, die nicht in
einer Anstalt (Studentenwohnheim, Altenheim,
Justizvollzugsanstalt etc.) wohnen.

12
Schulden

Zu den hier angegebenen Schulden zählen die
Schulden bei öffentlichen Haushalten, am Kredit-
markt und bei sonstigen öffentlichen Bereichen
sowie die Kassenkredite.

13
Seniorenhaushalte

Ein Seniorenhaushalt ist ein Privathaushalt (s. o.),
dessen jüngstes Mitglied 60 Jahre alt oder älter ist.

14
Sozialhilfe

Anspruch auf Sozialhilfe hat, wer sich in einer Notla-
ge befindet, die nicht aus eigenen Kräften und mit
eigenen Mitteln behoben werden kann.

Die Sozialhilfe greift ein, wenn andere Personen,
andere Sozialleistungssysteme oder sonstige Stel-
len keine Leistungen vorsehen oder keine zusätzli-
chen Hilfen erbringen.

Das Sozialhilfesystem hat mit den so genannten
„Hartz-IV-Reformen“ einschneidende Strukturände-
rungen erfahren. Die frühere Arbeitslosenhilfe und
die Sozialhilfe für erwerbsfähige Hilfebedürftige und
deren Familienangehörige wurden zu einer neuen
Sozialleistung nach dem Sozialgesetzbuch Teil II
(SGB II) zusammengefasst. Dieser Personenkreis
erhält seit dem 1. Januar 2005 Grundsicherung für
Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld II), deren Famili-
enangehörige haben Anspruch auf Sozialgeld. Die
Zahl der Empfänger der Hilfeart „Hilfe zum Lebens-
unterhalt“ hat sich durch die Einführung des Arbeits-
losengelds II erheblich verringert. Zudem hat es
Verschiebungen in der Bewilligungspraxis zwischen
den Hilfearten nach SGB XII gegeben.

Mit der Strukturreform trat auch das Bundessozialhil-
fegesetz außer Kraft; gleichzeitig erfolgte die Ein-
ordnung der Sozialhilfe in das neu geschaffene SGB
XII. Danach ist die Sozialhilfe im Wesentlichen wie
folgt strukturiert:

 Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel),
 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-

rung (4.Kapitel),
 Leistungen nach den Kapiteln 5–9; diese Leis-

tungen (bis Ende 2004 nach dem Bundessozial-
hilfegesetz Hilfe in besonderen Lebenslagen) un-
tergliedern sich wie folgt:
 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel),
 Eingliederungshilfe für behinderte Menschen

(6. Kapitel),
 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel),
 Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer

Schwierigkeiten (8. Kapitel),
 Hilfe in anderen Lebenslagen (9. Kapitel).

15
Unfall

Ein Unfall ist ein plötzliches, unfreiwilliges und von
außen einwirkendes Ereignis, bei dem eine Person
einen Schaden erleidet. Im engeren Sinne versteht
man darunter allerdings nur Körperschäden, wohin-
gegen das Verkehrsrecht ausdrücklich auch Sach-
schäden einbezieht.

16
Verwaltungspersonal

Das Verwaltungspersonal umfasst Beamte und Be-
schäftigte der Kernverwaltung sowie der Eigenbe-
triebe inklusive befristet oder geringfügig Beschäftig-
ter.

Auszubildende und Anwärter werden gesondert
ausgewiesen.
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